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Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 
Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 
Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 
genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Erſcheinen der Zeitung. 

In den Weihnachts - Feiertagen erſcheint keine 
Zeitung. Wiere letzte Hauptnummer vor dem 
Feſte iſt morgen Abend um 8 Uhr, ſowohl in der 
Expedition, als auch bei den Diſtributionsſtellen 
in Empfang zu nehmen. Juſerate für dieſe Num⸗ 
mer werden bis morgen Mittag angenommen. Die 
kleine Abend ⸗ Ausgabe fällt morgen aus. 


Amtliches. 


Berlin, 22. Dezember. Der Kaiſer hat geruht: dem Geheimen 
Regiſtrator in der Admiralität, Paſchkowski, den Charakter als Kanzlei⸗ 
rath, und den Geheimen 5 Sekretären Harniſch, Lorenz und 
Lange den Charakter als Rechnungsrath zu verleihen. u 

Dem Geheimen Kanzleiſekretär in der Admiralilät, Bouricke, iſt 
der Titel Geheimer Kanzleiinſpektor verliehen worden. : 

Der König hat gerubt: dem Landſtallmeiſter, Oberſtlieutenant 
g. D. von Kotze zu Zirke den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe 
mit Eichenlaub zu verleihen. 5 8 

Der bisherige kommiſſariſche Kreisſchulinſpektor, Pfarrer Vorſter 
in Lennep iſt zum Kreisſchulinſpektor ernannt worden. 


Politiſche Neberſicht. 
Poſen, 23. Dezember 
Dem Abgeordnetenhauſe iſt, wie die „Poſt“ hört, ein Ge⸗ 
ſetzentwurf über den Ankauf der Rhein⸗Nahe⸗Bahn zu⸗ 
gegangen. Außerdem hat der Finanzminiſter an die Abgeordne⸗ 
ten eine Vorlage gelangen laſſen, welche ſich auf die Ver⸗ 
wendung der Reichsſteuer⸗Quoten bezieht. 
Für die dritte Leſung des Etats der Eiſenbahn⸗Verwaltung 
im Abgeordnetenhauſe wird es in weiteren Kreiſen als noth⸗ 
. die Urſachen der ſich⸗ Hä 


e auf den preußiſchen taatsbahnen eingehender zu 

tern. Die Unterſuchungen der Unglücksfälle durch die Eiſen⸗ 
bahn⸗Verwaltungen und Aufſichtsbehörden find geheim, nehmen 
eine geraume Zeit in Anſpruch und gelangen nur bruchſtückweiſe 
zur Kenntniß des in dieſen Fragen ſo ſehr betheiligten Publikums, 
während fie in England und Amerika in Folge der Oeffentlich⸗ 
keit der Vorunterſuchungen unmittelbar nach dem Ereigniß 
dem Publikum das Material an die Hand geben, ſich 
nach und nach ein eigenes Urtheil zu bilden. In Fällen 
wie dem der Blumberger Entgleiſung auf der Magde⸗ 
burg = Halberftäbter Bahn, von welcher mehrere Abgeordnete 
betroffen waren, konkurriren nach Mittheilung des Mi⸗ 
niſters für die öffentlichen Arbeiten eine Reihe von ungünſtigen 
Umſtänden; ſo wird es auch bei anderen Unfällen ſein. Es 
kommt darauf an, aus einer größeren Zahl derſelben die allge⸗ 
meineren Mängel der Verwaltung herauszufinden, welche zuſam⸗ 
menwirkend ſolche Unfälle veranlaſſen. Das Publikum wird 
nicht umhin können, ſelbſt mehr zur Kenntniß des Verlaufs der 
einzelnen Unfälle beizutragen; es möge ſein Urtheil entweder 
durch die Preſſe weiter zur öffentlichen Kenntniß bringen, oder 
diejenigen informiren, welche ſolche Dinge verfolgen können. 
Ohne die Mitwirkung der intereſſirten Kreiſe ſelbſt wird eine 
durchgreifende Aenderung gegenüber der Staatseiſenbahn⸗Ver⸗ 
waltung ſchwerlich zu erreichen ſein. 
, Dem Volkswirthſchaftsrathe wird, der „Magd. Ztg.“ zus 
folge, ſobald er im Januar zuſammenberufen worden iſt, ein 
Arbeiter⸗Verſicherungs⸗Geſetzentwurf und der 
Entwurf einer Innungs-Ordnung zugehen. Der Letz⸗ 
tere iſt, wie das Blatt hört, bereits abgeſchloſſen. Ebenſo das 
Alheiter⸗Verſicherungsgeſetz, doch ſollen über einzelne Beſtim⸗ 
mungen des letzteren ſich die Provinzialbehörden noch gutacht⸗ 
lich äußern. 

Die Altenburger Wahl laſtet gleich einem Alp auf 
der Bruſt der Konſervativen. Die wichtigſten Auslaſſungen der 
„Provinzial⸗Korreſpondenz“ beziehen ſich dies Mal 
auf das genannte Ereigniß und die wachſenden Chancen der 
Fortſchrittspartei. Soweit dieſe Kundgebungen Mittheilenswerthes 
enthalten, find fie bereits unter den Spezialtelegrammen unſerer 
heutigen Morgennummer gegeben worden. 

„Otffiziös wird geſchrieben: „Die Verhandlungen der Kon⸗ 
lervativen mit dem Finanzminiſter find offenbar der Fort⸗ 
ſchrittspartei ſehr unbequem. Sie hat vorläufig keine Stellung 
dazu genommen. Nach dem Richter'ſchen Antrage ſollte man die 
Jortſchrittspartei für engagirt halten, für den Steuererlaß 
| zu ſtimmen, wenn derſelbe als ein dauernder bewilligt wird. 
Aber bei jenem Antrage hat es ſich wohl blos um ein Manöver 
gehandelt.“ — Wir haben das Richter'ſche Manöver von vorn⸗ 
herein für verfehlt erklärt und ihm denjenigen Effekt auf die 
Regierung und die Konſervativen vorausgeſagt, den es nun 
wirklich auszuüben beginnt. i x 
DOffiziös wird ferner geſchrieben: Eine berliner Zeitung läßt ſich 


lichen Kaſſen des deutſchen Reiches eine Feſtſtellung der Be⸗ 
ſtände an Reichsgoldmünzen und Einthalerſtücken 


ſtatt. Dieſe Feſtſtellung hatte ausſchließlich den Zweck, zu er⸗ 
mitteln, wie ſich in Folge der fortſchreitenden Einziehung der 
Einthalerſtücke das Verhältniß der Thaler zu den Reichsgold⸗ 
münzen im Verkehr geändert hat. Außerordentliche Maßregeln 
auf dem Gebiete des Münzweſens und der Silberverwerthung 
ſind in nächſter Zeit nicht zu erwarten. 


Der pariſer „Brogres Militaire“ widmet der 
Entwickelung der deutſchen Marine eine ein⸗ 
gehende Studie voller Anerkennung für dieſen Theil der deut⸗ 
ſchen Wehrkraft. Es heißt dort: „Alle Welt weiß, wie beſchei⸗ 
den die Anfänge der deutſchen Flotte waren, aber auch wie 
rapide ihre Entwickelung. Schon für die deutſche Flotte von 
1870 war das Vorherrſchen neuer Modelle charakteriſtiſch; da 
ſie eben gegründet war, hatte ſie nicht nöthig, wie die anderen 
Marinen koſtſpielige Verſuche zu machen, um ſich auf der Höhe 
des Fortſchritts in techniſcher und taktiſcher Beziehung zu halten.“ 
— Das Blatt erörtert dann den Flottengründungsplan von 
1878 und fährt dann fort: Die Zahl der Kreuzer, 


a oe ie t dar : Die Zahl vreuzer, 38, deren 
die Urſachen der ſich häufenden Eiſenbahn⸗ 20 Korvetten eine beſonders zahlkeiche ite in ber deutſchen 
E Marine bilden, ſoll noch vermehrt werden, nicht nur aus mili⸗ 


ſondern auch aus Gründen der 
hohen Politik. Man will in der That die deutſche 
Flagge auch in den entfernteſten Gewäſſern zeigen, um 
überall das Anſehen des deutſchen Reiches zu einem 
überwiegenden zu machen. Und außerdem ſind dieſe 
Fahrzeuge — immer unterwegs — ausgezeichnet zur Ausbildung 
der Offiziere und der Mannſchaft. Dieſe Ausbildung hat, wie 
in der Armee, ſo auch in der Flotte einen hohen Grad erreicht. 
Die deutſchen Schiffe durchfahren beſtändig die Meere, um zahl⸗ 
reiche und entfernte Nationen zu beſuchen; jo entwickeln ſich in 
ganz natürlicher Weiſe ſeemänniſche Eigenſchaften bei den deut⸗ 
ſchen Matroſen, die ja nicht alle dem beſchränkten Küſtengebiet 
des deutſchen Reiches entſtammen können. Die deutſchen Ma⸗ 
troſen genießen in den fremden Marinen einen wohlbegründeten 
Ruf als treffliche Artilleriſten und die Artillerie der Küſten⸗ 
befeſtigungen metteifert mit ihnen an Geſchicklichkeit. Be⸗ 
ſondere Sorgfalt verwendet man auf die Ausführung von 
Landungsmanövern, wie ſolche in hervorragender Weiſe letzten 
Herbſt in dem Hafen von Neuſtadt unter den Augen des Gene⸗ 
rals von Stoſch, des unermüdlichen Chefs der Admiralität, 
ſtattfanden. Die Mannſchaften verließen ihre Fahrzeuge in 
32 Booten, welche ſich in vier Linien aufſtellten. Die Lan⸗ 
dung vollzog ſich unter dem Schutze des Feuers der Flotte. 
Schützenketten bildeten ſich ſofort gegen die feindlichen Positionen 
und avancirten unter Benutzung günſtiger Stellungen, um die 
gelandeten Geſchütze aufzuſtellen. — Die kaiſerliche Familie hat 
die Entwickelung der deutſchen Marine mit großer Sorgfalt ver⸗ 
folgt. Die Revue der Panzerflotte vor dem Kronprinzen gab 
einen neuen Beweis hierfür und die Beſtimmung ſeines zweiten 
Sohnes, des Prinzen Heinrich, für die Marine, iſt in dieſer 
Hinſicht beſonders bezeichnend. „Die deutſche Marine“, fo ſchließt 
der „Progrés Militaire“, „mit ihrem ausgezeichneten Material, 
ihrem unterrichteten Perſonal, von den einflußreichſten Seiten 
begünſtigt, ſcheint demnach alle Bedingungen für ein glückliches 
Fortſchreiten in ſich zu vereinigen. Nur eins fehlt ihr und das 
ſind: Kolonien. Aber ſelbſt dieſe werden ihr nicht immer fehlen, 
denn eine ſehr nachdrückliche Bewegung in dieſem Sinne macht 
ſich in der Preſſe, in der öffentlichen Meinung und den Ten⸗ 
denzen der Regierung geltend.“ 


Profeſſor Reuleaux hat den Vertretern der 
auſtraliſchen Kolonieen auf der Weltaus⸗ 
ſtellung folgendes Schreiben zugehen laſſen: 

Nachdem ich mit großem Vergnügen das neuerwachte Intereſſe der 
Einwohner Südauſtraliens für die Pflege der Künſte bemerkt hatte, 
richtete ich nach meiner Heimkehr von der Ausſtellung in Sydney die 
Aufmerkſamkeit meiner Regierung auf den entwickelten Zuſtand des 
Gefühls für die Künſte in Ihrer Kolonie. Infolge davon erhielt ich 
den Auftrag der kaiſerlichen Regierung, mich amtlich an den Miniſter 
von Baiern, wo ſich im Muſeum einige berühmte antike Marmor⸗ 
ſtatuen befinden, mit der Bitte zu wenden, Gipsabdrücke von 
ihnen anfertigen zu laſſen, um ſie auszuſtellen und dann die 


täriſchen Gründen, 


eine oder andere den öffentlichen Kunſtgalerieen in Auſtralien 
zu ſchenken. Unter dieſen von der münchener Glyptothek et 
haltenen Abgüſſen befindet ſich die Kopie des berühmten ſchlafenden 
Satyrs, genannt der Barbarini⸗Faun, und die des betenden 
Knaben, deſſen Abguß von der Bronzeſtatue im berliner Muſeum ge⸗ 
nommen iſt; dieſe bitte ich namens des bairiſchen und des preußiſchen 
Miniſters des Schulweſens als ein Geſchenk anzunehmen und ſie in 
der betreffenden Nationalgalerie nach Schluß der Ausſtellung aufzu⸗ 


ſtellen. Die kaiſerliche Re terung und die beiden Miniſter beauftragen 


mich ferner, bei dieſer Gelegenheit deren hohe Anerkennung über das 
Intereſſe auszusprechen, welches das Volk Südauſtraliens in Kunſt 
und Erziehung ſetzt, und Ihnen zu ſagen, daß Sie die Hoffnung hegen 
durch die genannten Geſchenke die geiſtigen Verbindungen zwiſchen 
Deutſchland und den auſtraliſchen Kolonieen zu ermuntern u. ſ. w. 

Herr Reuleaux lud gleichzeitig die Vertreter der Kolonieen 
zu ſich ein, bei der Vollziehung der Schenkung perſönlich gegen⸗ 
wärtig zu ſein. Es fanden ſich die Vertreter von Südauſtralien, 
Victoria, Neu⸗Süd⸗Wales, Queensland und Neu⸗Seeland mit 
ihren Begleitern, im Ganzen etwa 200 Perſonen, ein, und nach 
einer Anſprache des Herrn Reuleaux fand die Ueberreichung der 
Schenkungsurkunde ſtatt. 


Wie den „Hamb. Nachr.“ aus Berlin über den Stand der 
griechiſch⸗türkiſchen Frage gemeldet wird, dürfte 


in Folge des franzöſiſchen Schiedsgerichts -Vorſchlages wahr⸗ 


ſcheinlich ein Kompromiß erörtert werden, welches 
Griechenland in Theſſalien Entſchädigung zuwieſe, 
Janina und Metzowo dagegen der Türkei ließe. Wei⸗ 
ter meldet man dem Blatte: „Die auch hierfür vorausgeſetzte 
vorgängige Zuſtimmung beider Parteien wird ſchwierig ſein. 
Gerüchte über eine pariſer Konferenz ſind verfrüht. Der gegen⸗ 
wärtige franzöſiſche Vorſchlag ſoll übrigens nur ein Schieds⸗ 
gericht als ſolches beantragen. Weitere Einzelheiten bleiben na⸗ 
0 dem Gedanken⸗Austauſch zwiſchen den Mächten vorbe⸗ 
halten.“ 


Kapitän Boy cott iſt durch die politiſchen Unruhen in 
a zum armen Mann, man kann jagen zum Bettler ge 
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it⸗ dem Leben davo Er ; 
es läßt ſich ihm nicht ls daß die Landliga ſich 
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3 nachſagen, a 
den Kopf geſetzt hat, an ihm ein Beiſpiel aufzuſtellen. Wie er 
ſelber ausſagt, hat ein Gaſtwirth ſelbſt in Dublin ihm aus 
Furcht vor der Landliga nur 24 Stunden Obdach zu geben ge⸗ 
wagt. Nach der Ankunft in England legte Boycott in einem 
Schreiben dem Premierminiſter ſeinen Fall vor, erklärte ſeine 
Lage und fragte an, ob die Regierung geſonnen ſei, ihm, ihrem 
Sündenbock, einen Schadenerſatz zu leiſten. Gladſtone erwiderte, 
die Regierung glaube nicht nur ihren Pflichten genügt, fondern 
außerdem ein Uebriges gethan zu haben, indem ſie Truppen zu 
Boycott's Sicherheit nach Mayo entſandt habe. Ueberdies, be⸗ 
merkt Gladſtone, ſorge die Regierung für Aufrechterhaltung der 
Ordnung, einmal durch gerichtliche Verfolgung der Aufwiegler, 
zweitens durch Vorbereitung neuer Geſetzvorſchlage. Kapitän 
Boycott wird trotzdem nicht Mangel leiden. Glaſtone's Ver⸗ 
weigerung von Unterſtützung giebt dem Falle gewiſſermaßen 
einen politiſchen Anſtrich, und es läßt ſich erwarten, daß dem 
ſoeben begründeten Boycott⸗Fonds ſchon als Kundgebung gegen 
die Haltung der Regierung reichliche Beiſteuern zufließen werden. 
Den politiſchen Vortheil aus dem Falle ziehen ganz allein die 
Gegner der Regierung. So lange, gewiſſermaßen in abſtrakter 
Weiſe, über Unruhen und Nachſtellungen im Großen berichtet 
wird, fällt es dem Engländer ſchwer, ſich die Vorgänge klar vor 
Augen zu führen. Ein konkreter Fall, wie der Boycotts, geht 


ihm zu Herzen. Dieſen Mann, ſo denkt er, an deſſen Stelle du 


ſelbſt ſtehen könnteſt, hat durch politiſche Unruhen ohne Schuld 
die Frucht dreißigjähriger Arbeit verloren. Die Regierung ge⸗ 
währt ihm weder genügenden Schutz noch Erſatz, und wenn er 
um letztern bittet, verweiſt ſie ihn auf ihre Abſichten zur zu⸗ 
künftigen Verbeſſerung der Landgeſetze, als ob er davon leben 
könnte. In Irland ändert ſich mittlerweile die Lage nur in 
ſo fern, als ſie von Tag zu Tag ſchlimmer wird. Jetzt ver⸗ 
greifen ſich die Parnelliſten bereits ungeahndet an der Polizei, 
entwaffnen fie und prügeln fie durch. Während die Regierung 


unentſchloſſen iſt, haben ſich die Orangiſten zur Thätigkeit auf: 


gerafft. Sie mußten warten, bis es klar wurde, daß die Regie⸗ 
rung ſich ſcheue, einzuſchreiten. Jetzt haben ſie einen Wacht⸗Aus⸗ 
ſchuß gebildet und befleißigen ſich, von der Landliga Verfolgte 
mit Waffen zu verſehen, um ihnen wenigſtens die Selbſtverthei⸗ 
digung zu ermöglichen. Der Staatsprozeß gegen Parnell und 
Genoſſen ſoll am 28. ſeinen Anfang nehmen. Am vorhergehen⸗ 
den Tage treten die Homeruler in Dublin zu einer Berathung 
zuſammen. Die Regierung iſt mit Recht beſorgt, daß ſich zu 
dem Prozeſſe keine genügende Anzahl Geſchworener finden werde. 
Bei ſolchem Prozeß Geſchworener ſein und gegen die Lieblinge 
der Aufrührer entſcheiden, heißt ſein eigenes Todesurtheil unter⸗ 
ſchreiben. Aber wenn nun einmal die Schuldigen freigeſprochen 
werden ſollen, ſo ſoll ihr Fall doch wenigſtens vor Gericht kom⸗ 
men. Deshalb hat die Regierung dem Gerichte aufgegeben, ſich 
rechtzeitig mit einem vollſtändigen Verzeichniß der Geſchworenen 
im Bezirke zu verſehen, und hat in Erinnerung gebracht, daß 
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die Umgehung der Geſchworenenpflicht in jedem Falle mit einer 
Geldbuße von 500 L. beſtraft wird. 


Ein Wort für die Griechen. 


von den Frauen, von „dieſen edlen Bildungen“, dieſen theils griechiſch 
feinen, theils orientaliſch vollen und dunkelbraunen Gesichtern“ Was 


zum Lächeln in den Winkeln etwas aufgezogen, und man kann zweifeln, 
ob dieſe Formen ſüdflawiſch oder altgriechiſch ſeien. In Salona aber, 


erzählt unſer Wanderer, ſah aus einem Laden der ſchönſte, alt⸗ 
griechiſche Mädchenkopf heraus, zwei der niedlichſten Händchen 
legten ſich mit den zarten Fingern an den Laden an, und ich 
meinte leibhaftig ein altes Vaſengebilde zu ſehen. Und ein vorüber⸗ 
gehender Papas im ſchwarzen, langen Gewande, das ſchwarze Barett 
auf dem Kopfe, ein Mann in mittleren Jahren, entſprach in ſeinem 
edlen Haupte jedem ſtrengen Geſetze altgriechiſcher Schönheit. Die 
ſenkrechte Stirn ſetzte ſich mit kaum merkbarer Einziehung in die edle, 
rade, ums Kennen fein gebogene Naſe fort; den vollen weichen 

Nund, das fröhliche Kinn umwallte der dunkle, ſchön gelockte Bart, 
die Augenbraue überwölbte mit dem graziöſeſten Bogen ein großes, 
dunkelleuchtendes Auge von einem Feuer, das dem Blicke, ſelbſt wo 
es gleichgiltig fiel, die bedeutungsvollſte Intenſität gab. — Wir wiſſen, 
die Diplomatie geht ihre eigenen Wege, aber doch iſt das Fürwort 
angeſehener Männer, die Sympathie der gebildeten Welt nicht einfluß⸗ 
los gemeſen auf die Geſchicke der Griechen vor 50 Jahren. Im jetzigen 
Falle iſt die Aufgabe der Diplomatie um ſo ſchwieriger, als ſie die 
Aufrechthaltung des Friedensſtandes zu ihrer Richtſchnur gemacht hat. 
Aber zuletzt iſt doch nur der Friede ein wahrer, der ein dauernder 
iſt und der Erhaltung vernünftiger und humaner Zuſtände gilt. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


Berlin, 22. Dezember. 

— Offiziös wird geſchrieben: Es liegt in der Abſicht, 
Anbau⸗Verſuche mit ausländiſchen Holzar⸗ 
ten in Staatsforſten, in größerem Umfange als bisher 
und nach einheitlichem Plan ausführen zu laſſen. In einem 
Erlaß des Landwirthſchafts⸗Miniſters vom 4. d. M. wird es 
für zweckmäßig erachtet, die nöthigen vorbereitenden Schritte 
ſchon jetzt einzuleiten, um mit der Ausführung ſofort, nachdem 
die Mittel durch das neue Etatsgeſetz zur Verfügung geſtellt ſind, 
beginnen laſſen zu können. Die ganze Angelegenheit gehört na⸗ 
turgemäß in das Bereich des forſtlichen Verſuchsweſens, für 
welches bereits eine feſte Organiſation beſteht, und zwar fallen 
die Anbauverſuche ſpeziell in den Rahmen der ſeit Jahren 
eingerichteten Kulturverſuche, Pflanzenerziehung, Anbau und wei⸗ 
tere Behandlung der Kulturen werden durch Arbeitspläne gleich⸗ 
mäßig zu regeln ſein. Es kommt jetzt nur darauf an, die Aus⸗ 
wahl geeigneter Verſuchs⸗Oberförſtereien zu treffen. Es wird 
ein Hauptaugenmerk darauf zu richten ſein, daß eine ſolche Ober⸗ 
förſterei zu Verſuchsrevieren ausgewählt werde, deren Verwalter 
nicht nur vermöge eigener Fachkenntniß, ſondern auch wegen des 
von ihm zu erwartenden beſonderen Intereſſes die Bürgſchaft 
für ſorgfältige Durchführung der Arbeitspläne bieten. Die Zahl 
der Verſuchsorte wird nicht zu groß gewählt werden dürfen; es 
werden 60 Reviere für das Staatsgebiet als ausreichend zu 
erachten ſein, ſo daß auf den einzelnen Regierungsbezirk etwa 
zwei Verſuchsſtationen entfallen würden. Der Miniſter erwartet 
binnen acht Wochen bezüglich Vorſchläge, worauf diejenigen 
Holzarten bezeichnet werden, auf welche das Augenmerk zunächſt 
zu richten ſein wird. 

FFC 


Tocales und Provinziel 
Sieten. 23. Dezember. 


— Naturwiſſeuſchaftlicher Verein. Wir werden erſucht, einen 
Irrthum zu berichtigen, der in dem uns zugegangenen Referat über 
die Sitzung des naturwiſſenſchaftlichen Vereins vom 
15. d. M. enthalten iſt. Es muß dort heißen, daß man den Stand 
des Grundwaſſers durch Abgrabung und Verbindung mit dem Fluſſe, 
wo dies möglich iſt, reguliren kann (nicht „durch Kanaliſation“). 

r. Im poſener Landwehrverein fand geſtern Abend 7 Uhr unter 
zahlreicher Betheiligung im großen Lambert'ſchen Saale, der von dem 
Inhaber zu dieſer Feier unentgeltlich hergegeben worden war, die 
Weihnachtsbeſcheerung für arme Kinder verſtorbener Mit⸗ 

lieder ſtatt. Unter den Anweſenden befanden ſich auch Oberpräſident 
Bünther, Oberregierungsrath Bergenroth, Provinzialſteuer⸗ 
direktor Peyne ae, Unter den Klängen der Muſik, welche von der 
Huſarenkapelle unter Leitung des Herrn Oppermann ausgeführt 
wurde, hielten die zu Beſchenkenden, im Ganzen 48 Kinder und eine 
blinde alte Frau, ihren Einzug in den Saal und nahmen an den huf⸗ 
eiſenförmig rangirten Tiſchen Stellung, auf denen für EZ Kind ein 
vollſtändiger Anzug, Schreibe⸗ und Bilderbücher, Striezel 2c. lagen; in 
der Mitte des Saales ſtanden auf Tiſchen zwei hochragende, geſchmückte 
Weihnachtsbäume mit zahlreichen brennenden Lichten. Nachdem der 
Landwehr⸗Geſangverein unter Leitung des Herrn Stolzmann und 
unter Muſikbegleitung den Choral „Nun danket Alle Gott“ geſungen, 
beſtieg Kaufmann Kahlert die Rednertribüne und hielt die ſchwung⸗ 
reiche Feſtrede, in welcher er, anknüpfend an einen Spruch aus dem 
Buche Jeſus Sirach, die Bedeutung der Chriſtheſcheerung für den 
Landwehrverein erörterte, darauf hinwies, daß derſelbe verpflichtet ſei, 
bei den armen Waiſen feiner verftorbenen Mitglieder Vaterſtelle zu ver⸗ 
treten, den Wohlthätern, welche zu der Weihnachtsbeſcheerung beigeſteuert, 
den Dank ausſprach, und die Kinder zur Pflege der Nächſtenliebe, der 
Vaterlandsliebe und der Treue zum Herrſcherhauſe ermahnte. Hierauf 
nahmen die Kinder freudig die für ſie beſtimmten Sachen in Empfang, 
während der Landwehrgeſangverein den von dem früheren hieſigen 
Diviſionspfarrer Strauß in Muſtk geſetzten Pialm 128: „Wohl 
dem, der den Herrn fürchtet“, ſang. Die Kinder begaben ſich hierauf 
in den kleinen Nebenſaal, hielten aber bald darauf unter Führung 
eines „Ruprecht“ mit weißem Bart und weißem Haare und in phan⸗ 
taſtiſchem Koſtüm unter den Klängen eines Marſches aufs Neue ihren 
Einzug in den großen Saal, wo alsdann das alte Volkslied: 
„O FTannebaum, o Tannebaum“ angeſtimmt wurde. Dabei ſchauten 
die Kinder mit geſpannter Aufſnerkſamkeit nach dem Ruprecht, insbe⸗ 
ſendere aber nach dem großen Sacke, welchen derſelbe auf dem Rücken 
trug; denn ſie wußten von früheren Weihnachtsbeſcheerungen her 
ſchon, was jetzt kommen werde. Kaum begann nun der Ruprecht in 
den Sack zu greifen und die in demſelben en haltenen Nüſſe und 
Pfeffernüſſe unter die Kinder zu werfen, fo erhob fi unter denſelben 
eine wahre „Jagd nach dem Glücke“, indem ein jedes bemüht 
war, auf der Erde etwas von Ruprechts Gaben aufzuleſen. 
Alsdann ging es über die beiden Weihnachtsbäume her, 
und unter großer Heiterkeit wurden dieſelben im Nu 
ihres Schmuckes, d. h. der an ihnen befeſtigten Süßigkeiten beraubt. 
Schließlich wurden die beiden Weihnachtsbäume und eine kleine Dezi⸗ 
malwaage verſteigert, wobei Stadtſekretür v. Geisler das 
Amt eines Auktionators verſah. Das Neſultat der Ver⸗ 
ſteigerung war ein recht günſtiges, indem die Waage dreimal, und 
jeder der beiden Bäume 4 bis 5 mal von Denjenigen, die fie erſtanden 
hatten, zurückgeſchenkt wurde. So brachte denn die Dezimalwaage 
72 M., während die beiden Bäume einen Ertrag von 58 M. 60 Pf. 
ergaben. Dieſe Geſammtſumme von 130 M. wird bei der nächſt⸗ 
jährigen Weihnachtsbeſcheerung Verwendung finden. Damit erreichte 
die ſchöne Feier nach leſtündiger Dauer ihr Ende. 

A Reijen, 21. Dezbr. [Fortbildungsſchule. Armen⸗ 
verein. Ueberſchwemmung. Viehzählung.] Geſtern 


Wochen eine ziemlic 


ae 


welchem von dort aus nicht einmal eine öffentliche Straße führt, 
den in Empfang nehmen müſſen. — Auf Veranlaſſung des 
miniſters ſoll die Minderheit der Schüler, welche der Konfeſſion 
Lehrers nicht angehört, in Zukunft auch in denjenigen Schulen, 
welchen ihre Zahl die Ziffer 10 nicht erreicht, konfeſſionellen elt 
unterricht erhalten. Zu dieſem Zwecke ſollen die Kinder aus mehr 
Gemeinden in einem beſtimmten Schullokale an einem Wochentage; „ 
ſammenkommen und gemeinſam unterrichtet werden. Die Kreisſchil 
Inspektoren und Landräthe find angewieſen, ihre Vorſchläge eat 
in 8 Wochen an die königl. Regierung gelangen zu laſſen. 

. © Gneſen, 20. Dezember. (Omnibus. Oratorien 
ein ⸗ Aufführung.] Der Juhrwerksbeſitzer Zielinski hat 
Unterhaltung eines Omnibus, der zwiſchen hier und der Nachbarſiag 
Kletzto täglich kurſiren fol, übernommen. Das Fuhrwerk geht s 
1 pünktlich um 4 Uhr Nachmittags von hier ab, bleibt die Te 
indurch in Kito und tritt früh um 7 Uhr die Rückfahrt an. In 
Verkehr zwiſchen Gneſen und Kletzko iſt ein jo lebhafter, daß die Ju, 
die für das reiſende Publikum ſehr ungelegen geht und kommt, am 
den Omnibus keine Einbuße in Betreff der Perſonenbeförderung g 
leiden dürfte. — Den Mitgliedern des Oratorienvereins, beſonders de 
inaktiven, wurde von den Sängern deſſelben am vergangenen Son 
abend wiederum ein hoher Genuß bereitet, indem der Pfalm H 
von Mendelsſohn zur Aufführung gelangte. Der junge Zeg 
hat geleiſtet, was möglich war. Orcheſter ſowie ſämmtliche Chir 
machten dem Dirigenten Herrn Baumeiſter Koch alle Ehre und em 
zu 9 daß dieſe Aufführung dem Verein neue Freunde ec 
wird. K 

> Janowitz, 18. Dezember. [Erſchlagen.] Ein ſchreckli 
Unglück ereignete ſich vor einigen Tagen in der Nähe unſerer S 
Schon ſeit längerer Zeit weilt bei dem Vorwerksbeſitzer Herrn 
3. die Frau L. aus N. nebſt ihrer Sjährigen Tochter. Mutter 
Tochter ſchlieſen in einem Zimmer, auf welchem ſchon ſeit ei 

che Menge Torf aufgelagert n e Ste 

Balken des ſchon ziemlich alten Gebäudes konnten die Soft 
tragen und ſtürzten vom 16, zum 17. in der Nacht ein, unter 
Trümmern die beiden obengenannten Perſonen begrabend. Als 
andern Morgen die Frau L. nebſt Tochter nicht wie zur gemöht 
Stunde zum Kaffee erſchienen, wurde, nachdem A an die Zilk 
gepocht wurde, dieſe erbrochen. Ein ſchrecklicher Anblick bot ſich den 
Eintretenden dar. Beide Perſonen lagen entſeelt in ihren Bett, 
Die kleine L. hatte eine Menge Wunden am Kopfe. më 

22 Natel, 19. Dezember. [Zuckerfabrik.] Geſtern fan) 
hier im Hotel du Nord die erſte Verſammlung der Beſitzer behuf 
Gründung einer Nübenzuckerfabrik auf der Feldmark Nafels ſtatt i 
der ſich ca. 50 Rübenbauer eingefunden hatten. Nach Eröffnung dt 
Debatte ſtellte Graf Bninski in Samoſtrzel den Antrag, die Fahr 
bei Walden zu erbauen und hob dabei die Vortheile hervor, well 
eine ſolche Anlage auf dem platten Lande gegenüber der Stadt halt 
Es wurde ſonach zur Abſtimmung geſchritten und ſtimmte die Majoritit 
der Rübenbauer und Kapitalzeichner für Nakel. Der Graf Bninsſiſh 


Antrag fiel ſonach und trat Bninski mit noch einigen Herren 900 


Unternehmen zurück, wahrſcheinlich um mit den Nachbarbeſitzern fe 
eine Fabrik zu erbauen, wozu das Terrain bei Walden, welches ü 
Rolitkafluſſe durchſchnitten wird, ſich vorzüglich eignet. Von den fit] 
Nakel ſtimmenden Intereſſenten wurde demnächſt zur Wahl von Vorftande 
mitgliedern geſchritten, wobei die Herren Rittergutsbeſitzer Goll 
Gernheim, Poſthalter Tonn⸗Nafel, Rittergutsbeſitzer Martin- Serien, 
Poll⸗Gr. Samoklensk und Falkenberg⸗Chobieliner Mühle zu Kone 
Mitgliedern, Gutsbeſitzer Eicke⸗Herzfelde und Piper⸗Rudtkemühl zu Ek 
pertretern gewählt wurden, welche die nöthigen Arrangements eine 
leiten und die Ausarbeitung der Statuten vorzunehmen haben. Fenn 
wurde beſchloſſen, zur Kapitalzeichnung nur Rübenproduzenten A 
laſſen und ſoll, um eine fpätere Verſchiebung des Kapitals zum Na 


o 
theile der Rübenhauer zu verhindern, dies in den Statuten vorgeſehe 
werden, damit nicht Unbefugte ſich den Beſitz der Aktien verſchaſſeh 


V 


und die Rübenbauer benachtheiligen reſp. ſich in den Genuß einer ho e 
1 


Dividende mühelos ſetzen können. 


? Liſſa, 20. Dezember. [Stiftungsfeſt. Brunnenbal 
Städtiſche Waſſerleitung.] Der hieſige Kranken⸗ und Be 
erdigungsverein, werlcher ſchon viele Jahre hindurch ſegensreich "fk 
feierte heute fein Stiftungsfeſt. Da dieſer Verein eine fromme Tel 
denz hat, jo wurde mit dieſem Stiftungsfeſte ein anderer ernſter Al 
verbunden. Die Leichenhalle, richtiger Predigthalle, welche d 10 
Verein unter thätiger Unterſtützung edelgeſinnter Männer im Lauf 
des vergangenen Sommers hat erbauen laſſen, wurde in Verbindulg 
mit dieſer Stiftungsfeier eingeweiht. — Der einzige auf dem Te 
torium des hieſigen oberſchleſiſchen Bahnhofs befindliche Brunnen 
Trinkwaſſer liefert kein gutes Waſſer mehr, weshalb auf der ande 
Seite des Empfangsgebäudes ein neuer Senkbrunnen angelegt wü 
welcher gutes, geſundes Trinkwaſſer giebt. — Am vorigen Sonnabend) 
haben unſere Stadtverordneten beſtimmt, daß die Waſſerbaugeſellſchal 
Aird und Marc, welche die Arbeiten und die Materialien zu der neuen 
Waſſerleitung geliefert haben, aus ihrer Garantiehaft entlaſſen werden 
und fie ihre deponirte Kaution zurückerhalten ſollen. Das alte Sam g 
melbaſſin an der Turnhalle wird auf Anfordern des Beſttzers entern 
werden müſſen. Es iſt fraglich, ob an deſſen Stelle ein anderes 
Baſſin errichtet werden wird. 1 


Landwirthſchafkliches. 


I Frauſtadt, 21. Dezember. NRuftifalverein] In 
ſehr beſuchten Generalverſammlung des landwirthſchaftlichen Rust 
vereins am Sonntage machte der Vorſitzende Aug. Goldmann die! 
theilung, daß das Rezept über die ſehr bewährte Wundſalbe des vel, 
ſtorbenen Thierarztes Kluge durch notariellen Vertrag in die 919 
des Apothekers Steiner übergegangen iſt. Der zweite Gegenſtand dai 
Tagesordnung: Beſchlußfaffung über die Höhe des Beitrages an de 


d 


del 
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ba 


ten Rechnung gelegt und es wurde konſtatirt, daß noch ein 
e vorhanden ſei. Sodann wurde dem Wanderlehrer Pflücker 
= Wort ertheilt. Ehe derſelbe jedoch an die Behandlung ſeines 


0 
Kippe ſchen landwirthſchaftlichen Kalenders die Einfachheit und große 
Nützlichkeit der Buchführung vorführend. Alsdann ſchritt Wand 
lehrer Pflücker zu ſeinem angekündigten Vortrage über „Wie vertilgt 
der Landwirth am leichteſten und ſicherſten die Unkräuter im Boden.“ 


1 enſchaft, wie Sturm, Vögel, überreicher Samenerzeugung u. A. 
mit, leicht ſei und gab alsdann eine Blumenleſe der ſchädlichſten 


Daſſelbe gelte auch vom Klatſchmobn und Hederich, zu deren letzter 
Vertilgung auch ſchon verſchiedene Maſchinen in Anwendung find. — 
Die Verſammlung dankte dem Referenten für den ſehr belehrenden, 
erſchöpfenden und durchweg intereſſanten Vortrag durch Erheben von 
den Plätzen. — Nach dieſem ſchritt man zur ahl des Vorſtandes 
pro 1881. Es wurden zum Vorſitzenden Gutsbeſitzer Aug. Goldmann 
von hier, zu deſſen Stellvertreter die Gutsbeſitzer Rudolph Rösler in 
Neugut und Lieutenant Klette in Kaltvorwerk, zum Schriftführer 
Kankor Pfeifer in Oberpritſchen, zu Stellvertretern Guts beſitzer Fr. 
Hentſchel in Heyersdorf und Wärbereibefiger Guſt. Seimert von hier 
und zum Nendanten Stadtkaſſenrendant Fendler, ſämmtlich wieder⸗ 
gewählt. Mit einer warmen Anſprache des Vorſitzenden, auch die Ver⸗ 
ſammlungen des nächſten Vereinsjahres recht fleißig zu beſuchen, wurde 
die Verſammlung geſchloſſen. 


Velegraphiſche Nachrichten. 
München, 22. Dezember. Kardinal Hohenlohe iſt heute 
Bee EE 
Wien, 22. Dezember. Meldung der „Polit. Korreſp.“ 
aus Belgrad: Die ſerbiſche Regierung hat beſchloſſen, in 
Berlin und Rom Geſandtſchaftspoſten zu errichten. 

Paris, 22. Dezember. Der Senat hat das Ausgabe⸗ 
Budget mit den von der Deputirtenkammer beſchloſſenen Poſi⸗ 
tionen definitiv angenommen. 

Brüſſel, 22. Dezember. In mehreren Orten Belgiens 
haben Ueberſchwemmungen ſtattgefunden. Dieſelben beginnen 
gegenwärtig einen gefahrdrohenden Charakter anzunehmen. Die 
Stadt Huy befindet ſich zum größten Theil unter Waſſer. Die 
Eiſenbahnverbindung wiſchen Lüttich und Maſtricht iſt unter⸗ 
brochen. Zwiſchen Lüttich und Namur ſind mehrere Stationen 
überſchwemmt. Aus Verviers, Charleroi, Namur, Mons und 
Maſtricht ſind Meldungen über den durch die Ueberſchwemmung 
angerichteten Schaden eingegangen. 


Dublin, 22. Dez. Die Ermordung des Pächters Müller 


bei Ballinrobe fol nicht mit der agrariſchen Bewegung zuſam⸗ 
menhängen, ſondern aus Eiferſucht erfolgt fein. 
5 Petersburg, 21. Dezember. Fürſt Leo Uruſſoff iſt zum 
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter bei 
dem Fürſten von Rumänien ernannt worden. 
i Sofia, 22. Dez. In der geftrigen Sitzung der National: 
verſammlung beantwortete der Konſeilspräſident Karaveloff eine 
Interpellation betreffend die Eiſenbahnen dahin, daß die Regie⸗ 
kung mit der Prüfung der Eiſenbahnfrage beſchäftigt ſei und 
zwar von dem Geſichtspunkte eines allgemeinen bulgariſchen 
; Eisenbahnnetzes aus, welches die Linien Ruſtſchuk⸗Tirnowa⸗ 
? Yerizagre, Sofia⸗Tirnowa, Sofia Widin, Sofia⸗Vakarelle und 
Soſia⸗Kunſtendje umfaſſe. Die Verſammlung nahm darauf eine 
Reſolution an, durch welche die Regierung bevollmächtigt wird, 
die Erhebungen zum Bau einer Eisenbahnlinie, welche das euro⸗ 
bpäiſche Eiſenbahnnetz mit dem orientaliſchen verbindet und den 
5 Bebürfniſſen Bulgariens entspricht, fortzuſetzen und erforderli⸗ 
cen Falls behufs Löſung der Eiſenbahnfrage die Nationalver⸗ 
lammlung zu einer außerordentlichen Seſſion einzuberufen. 

Verantwortlicher Redakteur e Bauer in Poſen. — 

it 


Für den Inhalt der en ittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaltion keine Verantwortung 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen ö 


— im Dezember 1880. 
Datum Barometer auf U 9 


emp. 

ES Gr. veduz. in unn Win d. Wetter. i. Celſ. 
unde 82 m Seehöhe. Grad. 
a Nam. 2 755,5 Wümäßig bedeckt ) + 14 
. Ahnds, 10 753,7 IR mäßig bedeckt 097 
Morgs. 6 749,8 © mäßig bedeckt . 


) gegen und Schnee, Niederſchlagshöhe: 3,7 mm. 
Am 22. Wärme⸗Maximum + 7,7 Celſius. 
= Wiärme⸗Minimum — 0%5 e 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 21. Dezember Mittags 298 Meter. 
S . d S D N S 
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Wetterbericht vom 22. Dezember, 8 Uhr Morgens. 


Barom g. 0 Gr. R Temp. 
Ort. nachd. Meeresniv. Wind. Wetter. i., Celſ. 
SE reduz. in mm. | Grad. 
Mullaghmore Tl Kë Regen 5 
Aberdeen 758 WS W̃ bedeckt —6, 
Chriſtianſund 749 WSW 6ſwolkig ES 
Kopenhagen 757 TEN 2 1 2 —0 
Stockholm 750 KM 2 bedeckt —9 
Haparanda . 751 NO 2 bedeckt —9 
Petersburg. — 
Moskau 761 S 1 bedeckt —0 
Cork Queenst. 754 Pit; 5ſbedeckt N 12 
Breft . 2 763 WNMW᷑̃ 5 bedeckt 1 12 
ge A 762 Bit; 3 halb bedeckt 5 
lk EN 760 INT 2ſbedeckt 1 
ang 5 762 MW 2 Schnee 1 
winemünde 761 Awolkenlos 3) —1 
Neufahrwaſſer 759 2hheiter 49 —0 
Memel 754 TENTE ölhalb bedeckt ) 2 
Paris. SE 5 
Münfter. . 765 SW 1 eiter 320 
Karlsruhe 770 SSW 5 bedeckt ö 2 
Wiesbaden 769 NW 2 bedeckt 3 
München 768 N 1ſbedeckt 0 
Leipzig 766 WER 1woltig 2) 3 
Berlin 763 Dt) heiter 8) 0 
Wien 763 NW̃ 3 wolkenlos 2 
Breslau 763 N 4lbevectt Du 0 
Ile d'Aix 
Nizza 
GEET 761 ON 1 wolkenlos 6 


) Grobe See.) Seegang hoch. ) Geſtern regneriſch. ) Geſtern 
und Nachts Regen. ) Nachmittags Staubregen, Nachts Regen. ) Ge: 
ſtern Regen. ) Nachts etwas Schnee. 8) Geſtern Regen. ) Nach: 
mittags ſtürmiſch und Regenſchauer. R S 

Skala für die Windſtärke: N 

1 = leiſer Zug, 2 = leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = 
friſch, 6 = ſtark, J - fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 Sturm, 10 - ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 —= Orkan 


Anmerkung: Die Stationen ſind in 4 Gruppen geordnet: 


1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel⸗ 
Europa ſüdlich dieſer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt eingehalten. 

Ueberſicht der Witterung. 

Während die geſtern erwähnte Depreſſion nordoſtwärts verſchwun⸗ 
den iſt, hat ſich der hohe Luftdruck über Zentral⸗Europa ausgebreitet. 
Die Winde find daſelbſt viel ſchwächer geworden, an der Küſte me 
weſtlich und nordweſtlich, im Binnenlande vielfach umlaufend, bei ver⸗ 
änderlichem, jedoch weniger zu Niederſchlägen geneigtem Wetter. Die 
Temperatur iſt in ganz Zentral⸗Europa, insbeſondere im Binnenlande 
Gene jedoch liegt ſie außer an der Küſte meiſt noch nur einige 

rade über der normalen. Eine neue Depreſſion an der Weſtküſte Ir⸗ 

lands bedingt auf der Südweſthälfte der britiſchen Inſeln bis fteife 

weſtliche Winde mit warmem regneriſchem Wetter und macht auch für 

Deutſchland zunächſt noch feuchte milde Witterung wahrſcheinlich. 
S Deutide Seewarte. 


! Telegraphif che Mörse enberichte. 


Fonds⸗Courſe 


kurt o, 98, ,22 Dezember. (Schluß ⸗Courſe) Geſchäftslos. 


rank 

Lond. Wechſel 20,385. Pariſer do. 80,57. Wiener do. 171,50. K. De. 
St. ⸗A. 1485. Rheiniſche do. 1593. Heſſ. Ludwigsb. 958. K.⸗M.⸗Pr.⸗Ankh. 
1297. Reichsanl. 1004. Reichsbank 147}. Barmſtb. 1535. Meininger 
Z. 964. Oeſt ⸗ ung Bk. 700,50. Kreditaktien“) 2464. Silberrente 697 
Papierrente 628. Goldrente 758. Ung. Goldrente 94. 
1224. 1864er Looſe 307,00. Ung. Staatsl. 212,50. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
85. Böhm. Weſtbahn 215. Eliſabethb. 1734. Nordweſtb. 1623. 
Vater 2394. Franzofen*) 
. 1877er Ruſſen 925. 1880er Ruſſen 718. U. Orientanl. 574. 
Zentr.⸗Paciſie 1121. Diskonto⸗Kommandit ——. Elbthalbahn —. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien ‚2463. Franzoſen 238%, 
Galizier —, ungar. Goldrente — II. Orientanleihe —, 1860er 
Looſe —, UI. Orientanleihe —, Lombarden —, Schweizer. Zentral⸗ 
bahn —, Mainz⸗Ludwige hafen — 1877er Ruſſen —, Böhm. Weſtb. —. 

*) per medio rein. per ultimo. 

Wien, 22. Dezember. (Schluß⸗Courſe.) Banken, Bahnen und 
Renten trotz der ſehr großen Geſchäftsſtille behauptet, Valuten fteifer. 

Papierrente 73,00. Silberrente 73,80. Oeſterr. Goldrente 87,65. 
Ungariſche Goldrente 110,40. 1854er Looſe 123,00. 1860er Looſe 
131,00. 1864er Looſe 171,50. Kreditlooſe 182,50. Ungar. Prämienl. 
107,50. Kreditaktien 287,70. Franzoſen 278,75. Lombarden 97.00. 
Galizier 279,75. Kaſch.⸗Oderb. 131.50. Pardubitzer 138,00. Nordweſt⸗ 
bahn 190,50. Eliſabethbahn 202,50. Nordbahn 2492,50. Oeſterreich⸗ 
ungar. Bank —.—. Türk, Looſe —.—. Unionbank 114,30. Anglo⸗ 
Zut, 131,75. Wiener Bankverein 138,75 Ungar. Kredit 263,50. 
Heutſche Plätze 57,60. Londoner Wechſel 117,90. Pariſer do. 46,50. 
Amſterdamer do. 97,10. Napoleons 9,38. Dukaten 5,60. Silber 
100.00. Marknoten 58,223. Ruſſiſche Banknoten 1,20%. Lemberg⸗ 
Czernowitz 171,70. Kronpr.⸗Rudolf 164,50. Franz⸗Joſef 177,50. 

4 prozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandhriefe 92,50, Elbthal 235,50. 

Nach Schluß der Börfe: Anglo ⸗Auſtrig —,—. 

Wien, 22. Dezember. Abendbörſe. Krepitaktien 288,00, Franzo⸗ 
ſen 278,75, Galizier 279,75, Anglo⸗Auſtr. 131,25, Papierrente 73,00, 
ung. Goldrente 110,55, Lombarden 97,00, öſterr. Goldrente 87,65, 
Marknoten 58,20, Napoleons 9,38, 1864er Looſe —, öſterr.⸗ungar. 
Bank —.—. Elbthalbahn ——. Geſchäftslos. 

Paris, 22. Dezember. (Schluß⸗ Corte. Feſt. 

D moo, amortiſirb. Rente 87,172, 3proz. Rente 84,75, Anleihe de 
1872 119,30, Italieniſche 5 proz. Rente 88,05, Oeſterr. Gold⸗ 
rente 757, Ungar. Goldrente 964, Ruſſen de 1877 96%, Franzoſen 
606,25. Lombardiſche Eiſenhahn⸗ Aktien 210,00, Lomb. Prioritäten 
27,00, Türken de 1865 12,373, 6proz. rumäniſche Rente —. 

Credit mobilier 666,00, Spanier erter. 217, do. inter. 20%, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien — Banque ottomane 548.00, Societe gen. 611,09, Credit 
foncier 1438,00, Egypter 351,00, Banaue de Paris 1167,00, Banane 
Lescompte 621,00, Banque hypothecgire 610,00, II. Orientanleihe 588, 
Türkenlooſe 39.50. Londoner Wechſel 25,304, 5 proz. Rumäniſche An⸗ 
leihe ——. Pangma⸗Aktien — . 

Florenz, 22. Dezbr. 5 pCt. Italieniſche Rente 89,78, Gold 20,61. 

Petersburg, 22. Dezember. Wechſel auf London 244, U. Orients 
Anleihe 908. Ui. Drienianleihe 90%. 

London, 22. Dezbr. Conſols 988, Italieniſche öproz. Rente 868, 
Lombarden 83, Zprozent. Lombarden alte —, prozent. do. neue —, 
Dog, Ruſſen de 1871 89, 6proz. Ruſſen de 1872 885, pen, Ruſſen 
be 1873 883, Dor, Türken de 1865 124, öproz. fundirte Amerikaner 
1044, Oeſterr. Silberrente 644, do. Papierrente — Ungariſche 
Goldrente 953, Oeſterr Goldrente 74, Spanier 214, Egupter 698, 

Preuß. 4prozent. Conſols 100, Aproz. bair. Anleihe 99%, Türken 


—.—. 1873er Ruſſen —. Ruhig. 


4 D. 781 C. Wechf 
4% Et. Mäe Anleihe von 1877 11 
1164, 


"Danuar= April 60,25, 


1860er Looſe 


2884. Lombarden?) 828. Italiener 


Produkten⸗Courſe. 

Köln, 22. Dezember. (Getreidemarkr.) Weizen hieſtger loco 22,00 
ſremder loco 21,50, pr. März 21,55, pr. Mai 21,50. Roggen loco 
21,25, pr. März 19,60, pr. Mai 19,45. Hafer loco 14,50. j 


locn 30,00, pr. Mai 29, 
Bremen, 22. Dezbr. Petroleum. (Schluß bericht! Feſt, 
per Januar⸗März 9,20 bez., pr. 


Standard white loko 9,00 bez., 
Auguſt⸗Dezbr. 10,20 Br. ` 

Hamburg, 22. Dezember. (Getreidemarkt.) Weizen loko matt, 
auf Termine ruhig. oggen loko und auf Termine ruhig. Weizen 
ver Dezember 205 Br., 204 Gd., ver April⸗Mai 211 Br., 210 Gd. 
Roggen per Dezember 195 Br. 194 Go, per April⸗Mai 191 Br., 
190 Gd. Hafer ruhig. Gerſte matt. Mopp, ſtill, loko 555, 
ver Mai 553. Spiritus ſtill, per Dezember 47% Br., per Dezember⸗ 


Januar — Br., per Januar⸗Febr. 474 Br., pr. 000 uc Plärz 4/4 Br., 


pr. April Mai 471 Br. Kaffee It, Umſatz 3000 Sack. Petroleum 
ruhig, Standard white loko 9,00 Br. 8,85 Gd. per Dezember 8,85 
Gd., per Janugr⸗März 9,20 Gd. — Wetter: Schön. 

Peſt, 22. Dezember. (Produktenmarkt.) Weizen loko unverändert, 
auf Termine matt, pr. Früh ahr 11,56 Gd., 11,60 Br., pr. Herbſt —. 
SE pr. Frühjahr 6,25 Gd., 6,30 Br. Mais per Mai- Juni 6,00 

d., 6,05 Br. Kohlraps —, — Wetter: Schön. 8 

Baris, 22 Dezember. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
beh. pr. Dezember 28,30, pr. Januar 28,00, pr. Januar⸗April 27,90, 
pr. März⸗Juni 27,80. Roggen weichend, per Dezbr. 
Juni 22,00. Mehl feſt, pr. Dezember 62,30, pr. Januar 61,00, pr. 
pr. März⸗Juni 59,25. Rüböl feſt, per Ze 
zember 73,00, per Januar 73,50, pr. Januar - April 74,75, pr. Mai⸗ 
Auguſt 75,50. Spiritus matt, per Dezember 61,50, per Januar 61,75, 
per Januar⸗April 61,75, pr. Mai⸗Auguſt 61,50. — Wetter: Regneriſch. 

„Paris, 22. Dezember. Rohzucker 880 loco feſt, 56,75 A 57,00. 
Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 100 Klgr. per Dezember 65,30, per 
Januar 65,60, pr. Janugr⸗April 66,00. 

dundon, 22. Dezember. Havannazucker Nr. 12 235. Feſt. 

London, 22. Dezember. Getreidemarkt (Schlußbericht). Fremde 
Zufuhren ſeit letzten Montag: Weizen 44,230, Gerſte 23,000, Hafer 
30,080 Orts. 

1 1 0 nominell, unverändert. Andere Getreidearten ſehr ruhig, 
williger. : 

2onbon, 22. Dez. An der Hüfte angeboten 16 Werzenladungen. 
Wulf, 21. Heger (Streit Et.) Engliſcher W 

Hull, 21. Dezember. etreidemarkt.) Engliſcher Weizen 
ruhig, eher williger, fremder + Sh. billiger. — Wetter: Schön. 2 

Glasgow, 22. Dezember. Die Verſchiffungen der letzten Woche 
Ge 5593 gegen 13,467 Tons in derſelben Woche des vorigen 
Jahres. 

Maucheſter, 21. Dezember. (är Water 6 88, 12er Water 
Taylor 85, 20r Water Micholls 9, 30r Water Gidlow 10, 30 r Water 
Clayton 105, 40 r Mule Mayoll 10%, 40 r Medio Wilkinſon 114, 36r 
Warpcops Qualität Rowland 103, 40r Duble Weſton 114, 60r Duble 
Weſton 14, Printers 44 33 8 pfd. 99. Ruhig. 

Liverpool, 22. Dezember. Baumwolle. (Schlußbericht.) Umſatz 
8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. 
Ruhig. Middl. amerikauiſche Januar⸗Februar⸗Lieferung 64 d. 

Antwerpen, 21. Dezbr. Petroleummarkt. (Schußbericht.) 
Raffinirtes, Type weiß loko 25 bez. und Br., per Dezember — bez. 
— Br., per Januar 247 Br., per Januar⸗März 24 Br. Feſt. 

Amſterdam, 22. Dezember. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen auf Termine niedriger, per März 286. Roggen loko flau, auf 
Termine unveränd., pr. März 230, per Mai 223. Raps loko —, per 
April 343 Fl., pr. Oktober 353 Fl. Rüböl loko 32, pr. Mai 328, 
pr. Herbſt 338. 


Newyork, 21. Dezember. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 


1144, do. in New⸗Orleans 118. Petroleum in Newyork und in Phila⸗ 
delphig träge, rohes Petroleum 65, do. Pipe line Lertificats 
. 92 C. Mehl 4 D. 65 0. Rother Winterweizen nominell. Mais (old 
mixed) 57 C. Jucker (Fair refining Muscovados) 78. Kaffee (Rios) 
13. Schmalz (Marke Wilcor) 915, do. Fairbanks 94. do. Robe 
& Brothers 9 rv. Speck (short clear) 75 C. Getreidefracht 57. 
Marktpreiſe in Breslau am 22. Dezember 1880. 


Feſtſetzungen gute mittlere geringe Waare 

der ſtädtiſchen Marlt⸗ Höch⸗ | Nies Höch⸗ Nie- Höch⸗ Nie⸗ 
Deputation ſter N. r ſter drigſt.] ſter N. . 

? M. Pf. M Pf M. Pf. M. Pf M Pf. M Pf. 

Weizen, weißer 2160 21 — 19 9019 2018 30 | 17 30 
dto. gelber 206020 3919 5019 — 16 80 
koggen, pro 21 — 20 70120 20 19 70 18 90 
Gerſte. 100 1650 | 16 — 15 30 | 14.70 13 20 
Hafer, ; 15 — 14 70114 10 13 50 12 20 
Erbſen Kilog.] 20 30 19 5019 — | 18 50 17 30 


Seitiesg. d. v. D. Handelsram⸗ 


mer eingeſ. Kommiſſton. M 

Maps N 20 | 50 
Winterrübſen | pro 19 | 50 
Sommerrlbſen 100 19 | 50 
Do a 19 25 
Schlaglein Kilogr. 22 2 
Hanfſagt 25 15 


. 8 75 | 75 
d Klee amen: ſchwacher Umſatz, rother unverändert, per 50 Kg. 
3438 —40—45 Mark, weißer ruhig per 50 Kg. 42—55—60—74 
M., hochfeiner über 0 0 bez. — Rapskuchen ohne Aenderung, 
ver 50 Klar. 7,00 —.30 N., fremde 6,50—7,00 Mk. — Leinkuchen: 
unverändert, per 50 Kilogr 9.80—10 Markl. — Lupinen: 
mehr angeb., per 100 Kg. gelbe 8,80—9,20 —9,60 Mk. blaue 880 —9 20 
79.50 R. — Thymokhee: preishl. per 50 Kg. 20—23— 25,00 
Mad. Bohnen in gedrückter Stimmung, per 100 Kg. 18,50-—19,50 
7520,00 M. — Mais: chwach gefragt, per 100 Kilogrm. 13,00 
13.40 4400 M. — Wicken: ohne Aenderung, per 100 Kg. 12,80 
13.0 1400 M — Heu: per 50 Kg. 2,50 bis 3,00 Mk. — Stroh: 
ver Schock a 600 Kilogramm 20.00— 24,00 M. — Kartoffeln: per 
Sack (2 Neuſcheſſel = 75 Klgr. oder 150 Pfd. Brutto) beſte 3,50— 


5,00 Mark, geringere 3,00— —, per Neuſcheffel (& 75 Pfd. Brutto) 
beſte 1,75—2,50 Mrk., geringere 1,59-- — Mark per 2 Liter 914 
0,18 Mk. — Mehl: ohne Aender, per 100 Kg., Weizen fein 30,25 


—31,50 Mark, Roggen fein 31,75— 32,50 Mark, Hausbaken 3050 
75 1 0 Roggen⸗Futtermehl 10,75—11,75 ` Weizenkleie 


Handwerker ⸗ Verein. 
Montag, den Zi Derembet, 


. g Abends 7 1 5 
im Vereinslokal Bismarckſtraße Nr. 9: 


Kinderfeſt. 


Programm bekannt. 

Kinder, welche in der Schule bereits längere Zeit ſingen und ſich 
an der Gefangaufführung zu betheili en wünſchen, wollen ſich 
heute. Donnerſtag, Nachmittags 3 Uhr, bei Herrn Sprittulla, Bres⸗ 
lauerſtraße 30 J., melden und ihre Schulliederbücher mitbringen. ? 


mt ` ` 


21,75, per März⸗ 


Weizen per 
fordert., 
ger. weiß b. 
2005 M. bezahlt , 


bz. 
101 1000 Kilo | 
Kahn bez., inländ 


211-211 2108 


preußiſ cher 150—15 


156 M. bez., ſchleſiſ 
Dezember 1515 M., Dez. 
Mai⸗Juni 1527 Mark bez. 
1515 Mark. — Erbſen per 
Futterwaare 172—182 M. — 


M. nom. nach 
142 Mark, per 
rumäniſcher — 
bd 
mehl pe 
2 


ab 


Berlin, 22. Deze 


Juni 1911—192 bez. 
Regulirungspreis 211 
nach Qualität gefordert. 
nach Qualität gefordert, 


bez., polniſcher m. en Geru 
ez. 
2 — bez., per April⸗Mai 196 
SE Juni Julf 185—1855—185 bez. Gef. 16000 Itr. 
M. — Gerſte per 1000 Kilo loko 145—200 
afer per 1000 Kilo loko 145—168 
ruſſiſcher 150—154 bezahlt, oſt⸗ und weſt⸗ 
5 bez., pommerſcher und mecklenburgiſcher 152 bis 
cher 150—155 bez., böhmiſcher 150 —155 bez., per 
„Januar — bez., April⸗Mai 1513 B., 152 G., 
Gekündigt 1000 Zentner. Regulirungspreis 
1000 Kilo Kochwagre 183—215 M., 
, u i 8 je 121 1 141—144 
nalität gef., per Dezember Mark, per Januar 
Nuri Mat 1315 Mark bz., per Mai⸗Juni 1313 Mark, 
Bahn bez., amerikaniſcher — — ab 
Regulirungspreis — M. 
brutto 00: 30,50 29,00 M., 0: 
„. 0/1: 28,90 bis 2700 N — 


Zentner. 
e 100 Kilogr. 


Srodukten -Börfe, 


mher. Wind: NW. Wetter: Schneeluft. 
1000 Kilo loko 183—235 M. nach Qualität 
f. weißer Uckerm. — M. ab Bahn bez., gelber — — 
Polniſcher — M. ab Bahn bezahlt, 
per Dezember ⸗ Januar — per 
2065 Mark bez., Mai⸗Juni 2073 Mark bez, per Juni⸗Juli — Mark 
Gek. 7000 Zentner. Regulirungspreis 200 = 
oko 196—214 M. nach 
iſcher 205—210 ab 1 bez., defekt. — M. ab Kahn 
Ie ane „Januar 2072207 bez., 


per 


He. 
$ * 


per Dezember 
bez., per April⸗Mai 


„per Februar⸗März — 


; og gen 
Qualität gef., ruſſiſcher — ab 


Kahn bez. per Dezember 


e 28,10 M. — 
neuer — 
gulirungspreis — M 
3—197—1964 bez., Mai⸗ 27,8 — 27,6 bez., Februar⸗März — 
ai — B. — G 


per Februar = 


zus per 
Februar 54,7 bez., 
Regulirungspreis 54,8 M. 


Bahn bez. 
Weizen⸗ 
29,00 bis 

Roggenmehl inkl. 


Berlin, 22 
Vork, die von einer 


22. Dezember. Die telegraphiſchen Nachrichten aus New⸗ 
ſtarken Erregung des dortigen Getreide⸗ und Pro⸗ 
bildeten für die hieſige Börſe den 


duktenmarktes Kenntniß gaben, 


hauptſächlichſten Unterhaltungsſtoff, 
mehr noch, als an den vorangeg 
Tagen zurück. Die Geſchäffsentfaltung war „daß man 
verſucht fühlen konnte, von einer thatſächlichen Geſchäftsloſigkeit zu 
ine beſtimmt ausgeprägte Tendenz konnte unter dieſen Um⸗ 
ſtänden auch nicht zum Ausdruck gelangen und die Coursveränderungen 
blieben nicht nur von ganz geringfügiger Natur, ſondern es haben 
überhaupt die heutigen Coursnotirungen nur eine nominelle Bedeutung. 


Fonds U. Aktien: Börfe, 


Berlin, den 22. Dezember 1880. 
Preußiſche — 


ſprechen. 


DO 
Conſol. Anleihe |441104,90 658 
do. neue 1876 4 100,20 ba 
Staats⸗Anleihe 4 100.00 G 
Se eb 3} 98,50 bz 
. el 17 e 2 
Berl. Stadt⸗Obl. |451103,30 bz 
do. do. SE) 94,50 bz 
Schldv. A B. a 41110050 G 
andbriefe: 
Bellmer 5 107,30 G 
do. 44.103,00 656 
Landſch. Central 4 | 99,20 bz 
Kur: u. Neumärk. 31 95,00 bz 
do. neue 33 93,00 bz 
do. 4 100,00 bz 
N 8 bg. Kred 4 
Brandbg. Kred. 5 
eußiſche 33 89,75 G 
Dun a V 98,70 bz 
SE 
erſche 3 0 3 
. K 4 99,25 B 
C 7900940 © 
Poſenſche, neue 4 h 
Sächſiſche 4 | 99,60 G 
Schleſiſche alt. 134] 91,80 G 
do. alte A. ER 
do. neue J. 4 100,20 bB 
Weſtpr. ritterſch. 31 90,50 B 
do. 4 | 98,70 bz 
do. 441 
do. II. Serie 
neue 
= enb 421102,20 G 
Rentenbriefe: 
Kur⸗ u. Neumärk. 1 99,80 bz 
Pommerſche 4 „80 bz 
Poſenſche 4 „90 ba 
Preußiſche GIE „80 bz 
Rhein⸗ u. Weſtfäl. 4 100,00 B 
Sächſiſche 4 100,00 B 
Schleſiſche 4 1100,00 B 
20⸗Frankſtücke 16,16.5 B 
> 500 Gr 
Dollars 1006 G 
Engl. Banknoten 20,39 G 
do. einlösb. Leipz. 
Franzöſ. Banknot. 80,65 bzB 
Oeſterr. Banknot. 171.85 bs 
do. Silbergulden 172,00 bz 
Ruſſ. Noten 100 Rbl! 206,75 bz 
Deutſche Fonds. 
Dtſch. Reichs⸗Anl. 410,10 bz 
P.⸗A. v.55 4100 Th. 32 148,50 bs 
eſſ. Prſch. a 40 Th. — 280,00 bz 
ad. Pr.⸗A. v. 67. 4 135,00 ba 
do. 35 fl. Oblig. — 175,00 bz 
Soin. Präm.⸗Anl. 4 136,00 bz 
Braunſch. 20 thl.⸗L.— 98,00 
Brem. Anl. v. 18744 | 99,60 b 
35.129,25 636 
35120, 20 53 
6 119,25 bz 
5 116,60 ba 
3 185,90 bz 
Eh 
Mecklb. Eijen 40 bz 
Meininger Looſe — 26,25 bz B 
o. Pr.⸗Pfobr. 4 121,60 bz 
Oldenburger Looſeſs 151,40 bz 
D. GC. Bf 1105 107.75 B 
been nn 0 
Dtſch. Hypoth. unk. 00 
1 5 Sa AAI00TL.A0 G 
„Hyp.⸗Pf. _ 44/100,20 5 
Nrdd. Grdkr.⸗ a) 99,75 G 


do. Do: 


denn vom Geſchäfte hielt man ſich 
angenen ſchon an ſich ſehr ſtillen 
ſo groß, daß man ſich 


| 


. } ek. — Ztr. 

100 Liter loko ohne Faß 
54,7 —54,9—54,8 bez., per a 54,7 bez., per Januar⸗ 
1 9 ärz — bez., vr 
Mark bez., per April⸗Mai 55,9—56,0 Mark bez., per Mai⸗Juni 56,0 
bis 56,1 bez., Juni⸗Juli 56,9 —57,0 


Sack 0: 29,75 bis 28,75 M., 0/1: 28,50— 27,50 M., per Dezember 
28,15 bez. Dez⸗Jan. 28,15-28,10 bez., pr. Jan.⸗Feb. 28,15-28,1U bez., 
Februar⸗März 28,15-23,10 bez., März⸗April — bez. April⸗Mai 28,00 
bis 27,95 bez., Mai⸗Juni 27,95 Mark bezahlt. Gekündigt 1000 Itnr. 
d Oelſagt per 1000 Kilo Winterraps 
„Winterrübſen neuer — M 
loko ohne Faß 54,0 M., flüſſig —, 


bez. 


Leinöl per 100 Kilo loko 67,0 Mark. 
etroleum per 100 Kilo loko 28,2 M 
27,8 bez., per Dezember⸗Januar 27,8—27,6 bezahlt, per Januar⸗Febr. 
März⸗April — M. bez. April⸗ 
Regulirungspr. — M 
54,4 M 


bez., 


Bromberg, 22. Dezember 1880. [Bericht der Handelskammer. 
Weizen: flau, hellbunt 195—200, hochbunt und glaſig 200210, 
abfall. nach Qualität 170—190 M. — Roggen: matt, feiner loco 
inländiſcher 195— 200, geringer nach Qualität 175190 M. — Gerſte 
ſeine Brauwaare 160 —165, große 145— 160 Mark, kleine 135 145 
Mark. — Hafer: loco 149-155 Mark j 
180-190 M. Futterwaare 159-160 M. — Mais, R 
Raps, ohne Handel. — Zniritfus: 


mit Faß 54,3 M., 
54,6—54,5, per Dezember⸗Januar 54,6 — 54,5, per Januar Februar 
Eë 0 S per März April — bz., 

Mai 56,1 Mark, Mai⸗Juni 56,6 Mk. — Gekündigt. — Str. 


bez. — Gekündigt 30,000 & 


. — Rüböl per 100 Kilo 
per Dezember 


April⸗ 
Re⸗ 


„per Dezember 27,9 — 


Spiri⸗ 
ark bez., per Dezember 


per März⸗April — 
iter.— 
(Berl. Börſ.⸗Ztg.) 


Erbſen: Kochwaare 
{ dübſen, 
ng 100 Liter A 100 att, ` 


Weizen weni 


Roggen 
10,210.25 
preis 10,25 M. f 
Heutiger Landmarkt: Weizen 205—210 M., Roggen 2 

M., Gerſte 150—158 M., Hafer 150—160 M., Erbſen 175—18 
Kartoffeln 42—51 M., Heu 3—3,5 M., Stroh 36 


202 
.25 


—39 M. 
(Oſtſee⸗ Ita) 


Mor 


EN 


bis 


notirten: 


153 —153,20—153,10, Disconto 180,10—180—180,40 
Bank 150,50 — 150,70, Dortmunder 86—85,60, 


118,60 119,25. — Der Schluß war feſt. 


eben ſo wenig wurden die einheimiſchen Bahnpapiere in 
zogen. Andere Dividendenpapiere zeigten ſich feſt, waren aber ehe 
faſt ganz geſchäftslos. Auch in den Kapitals⸗Anlagewerthen ih 
ſich der Verkehr nicht. Preußiſche und andere deutſche Staatap 
wurden nur ſehr mäßig umgeſetzt, trugen aber im Allgemeine 
feſte Haltung. Karlsruher Anleihe 99.60 bez. u. Gd 
? Franzoſen 478,50—478—478,50, 
bis 166,50, Eredit⸗Aktien 496 495,50 —496, Darmſtädter B 


Lombarden 


Laurahütte 1 


Verkehr 


Per 3 
166,50 —10 


Ve B. 1. 1106 1 9 1 Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Aktien. R ` 99 90 B Blei i 4 
o. II. IV. A i 2 iederſchl.⸗Märk. . 1100,20 b Bri N 
Rom. III. dn. 1005 4 SE E e tee er CT" 
Pr. B.⸗C.⸗H.⸗Br. 13.5 75 rit⸗u. Pr.⸗H. 4 Bergiſch⸗Märkiſche 4 115,75 bz do. neue 40 proc. 5 153,25 bz do. do, 5 = 
do. do. 100 5.103,20 G. ndels⸗Geſ. 4 Berlin⸗Anhalt 4 119,50 56 | do. Lt. B. gar. 4 | 9880 bz do. Nied.⸗Zwgb. 32 A 
e , EE eege DEE 

BEDE ED 2 Elan k. b Berlin⸗Görli 2, 36 5 N bb b. II. 4% 102,50 
55 1 Les 5, 112,25 G EH e 44. Sir SCH 1 in G ER 8 au e (E ii 10770 0 

ö 8 R .J. J. u. H., D „Schw. 8 Obligstionen, reuß. Südbahn 101, 6 
do. (1872 u. 73) 5 ae EE ie boo Fit 

> r Eee Hall.⸗Sorau⸗Guben „50 bz ach.⸗Maſtricht 43 101,00 B ur 5 
do. (1874) 5 Sin, Wechslerbank ! | 95,40 6 Paäärkiſch⸗Poſener 1 27,10 56 | do. do. ILS 101,75 G do. . tt. CO. 4 
Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 12042 101,00 bz [Danziger Privatb. 4 110,50 5 Mead ung eg do. do. III. 5 Rechte⸗Oder⸗Ufer 44 
do. 5 do. 1105 104,75 B Darmſtädter Bank 4 168.80 B do. do. Lit. Bu Berg.⸗Märkiſche L. 4102,25 © RNheiniſche 4 
Schlef. Bod⸗Ered. 5 10350 © | do. Jettelbank 100.0 0 Nordhauſen⸗Erſurt | 26,25 bc | de. II. 4102,25 G do. v. St. gar. 3 
Do n, do e 50000 © ſDeſſauer Grebitb. 4 800 © P8derſchl. it. Au. O. 204,40 dc do. III. p. St. 9 90,75 bag do. v. 1858, 60 
E | de E EE 

0 CG 2 „ d * — A Z 29 | reuß. dba n 4 2, do. itt. 5 3 0 5 nm. 65 5 

Kruppſche Obliget. 5 1107,75 658 do. Genoſſenſch. 4 8075 © Rechte Bderuferb. 4 152,60 1 re 10280 6 do. 1869, 71, 734105 
r mn, GE inne 18 2 Wës: 
Ausländiſche Fonds. ae: 418080 doe Stargard⸗Poſen [431102,75 bz N JI. 4103,80 bz. OU St. g. 

Disconto⸗Comm. 4 180.50 b Thüringi 411108 ie 2 

u. . 50.1885 6 Geraer Jank 4 91/00 5 a n S gar 9900 1 ` gema, J. 2 9900 Ka Sen oll R 

do. Bds. (fund.) 5 | 99,60 bi Län Sach, 4 1 00 po. Lit. G. v. St gar. 4105,50 bz do. do. II. 4 99,00 G hüringen 
Norweger Anleihe 43 ee 15 4 90100 = Lubroigab.-Berbach |4 1203,90 bz do. do. II. 4 ` 4 
Newyork, Std.⸗Anl. 6 123,50 G ppothek ($ REEL el 4 50 80 no do. Buß Elb. o SE 
Ee Rente 4 6200 8 ig a 77 ̃ zent | 0900 8 1.40102 
do. 200 f. 405 1 11 5 Zë 4 107,50 5 © Abbrechtsbahn |5 30.80 bz = en EE 65 —— 
do. Cr. 100 fl. 1858.— 334,00 B agbeb. „Peivalb, | Amſterd⸗Rotterd. 4 126,90 bz do. Ruhr⸗Er.⸗K. 42 Ausländiſche Prioritäten. 
do. Lott. A. v. 188005 122,75 8 ech PT 89000 Som i DO. do: FR Cliſabeth⸗Weſtbahns 85,25 8 

dar Goldene 6. 94.40 H beer Crebitbt. 4 | 97,60 636 Bësse? e RÉI e, Aal d GUDD H Gal. KarLuwigl“ | 8325 WI 
dase tee Ait, 5 89.60 ö do, Suvotbefenbt. 4 | 91,75 ds Dur⸗Bodenbach 4 | 91,00 b, do. I. 4103.0 gë do. do. 1.5 880 f 
do. Sage ` 213,00 B Niederlausitzer anke 8, Fliſabeth⸗Weſtbahn ? | 86,50 bh | do. Lo B. 4102,50 6 do. do. Al | 86.8040 
do. Sci W Norddeutſche Bank 4 168,00 bz Kais. Franz Joſeph 15 | 76.40 bet Berlin⸗Görli 4410225 do. do. IV. 5 86,7 

o. Schatzſch. I. 6 Ge 97 aiſ. Franz Joſeph 1 40 bz erlin⸗Görliz 42/102,25 G a S = a 

1d : Zopp, Grundkredit 4 42,75 0 Gal. (Karl Ludwig.) 5 120,40 b. D 1. 421101 Lemberg⸗Czernow. J.] 5 | 78,50 © 

o. do. kleine s Deſterr. Kredit 1 6570 0 diwig) 8189,30 b) fe Do, do. Lë, 5. 4801,10 G do . 5 82.75 

} Meine 7 Gotha 806% 33.25 bz Eis Hamburg r 8 ech ` 
Gent, ge, 5 | 86,00 pp Beta, e 26.00 0 Naschen SHEI do. pn 1 4402 90 dh Do Wie 77700 
N, ( ` Pofen.Landwirtbichl4 | 73,50 © fLütti 4 | 13.00 b; TR Er 2,00. V. | 77,10 U 
mie, n g Bëss Hal jenes... eee EE 
— 50108 L ; = ordm.⸗B. 5 326.00 9. 80.014 1.9950,8. e „ = 
5 19 0 05 Preuß. Zank⸗Anth. 0 , do. Lo, 8B. 4 404,50 90 do. do. 54 102.60 B SE do. 3 
25 | 8708 do. Bodenkredit ! 94,50 bz. Reichenb⸗Pardubitz 2 59,30 HG | do. do. EA Oeſterr.⸗Irz.⸗Stab. 377.50 © 
5 do. Centralbdn. 4 1128,50 bz FKronpr. Rud.⸗Bahn 5 70,25 HG Berlin⸗Stetti i do. Ergänzsk. 3 365,60 © 
2 EE e Ee ng eben nëtt, 15 Ion 
860 % EE Rumänier 48480 b do. de. u 85,0 0 Deter, Nowe 5 19660 0 
26 | 89,00 Schachen Ban. 4 8030 EE Ee On 
= e 5 uſſ. Staatsbahn o. Vl. do. 499,10 G De GE Reeg 
5 9275 b Eger Sade do. Südweſtbahn 5 | 60,00 bz do. Vi. 4 Front. 0 | 
4 | 71.40 e Südd. Bodenkredit Schweizer Unionb, 4 | 32,59 Ap Bresl⸗Schw⸗Freih. 101,0 bp Viera 5 | 79,75 0 
5 | 81.10 bz STE Schmeizer Westbahn | 22,60 ö | do. do. Tat. 8 101.30 dc Tä, Yub-Sabn | 82,10 O7 
5 144.00 55 Juduſtrie Aktien. Südöſterr (Lomb.) 4 do. do. Lo K. 440,30 88 do. do. 1872 8070 % 
5 1141,00 53 rauere Bapenhof.jd 160,00 6 ennen 00 ß | do. do. Lütt, 114110190 % Wb Gra, Pr. A 4 9100 h 
5 | 60,60 bp Dannenb. Kattun. | ` Warſchau⸗Mien 4 |263,00 bz do. do. 5 105,20 G Reiche da 195 kiss 0% 
5 | 86.00 0 Disch dek — 60 Müden d 50 uc e (ond) 570 
1a | 170 Disch Set . Eisenbahn- Stamrtbrioritäten. bo. do. . 410.50 658 do. Do. me 1270,00 © 
7.5 Donnersmarckhütte 4 Berlin⸗Oresden 5 | 54,50 58 Halle⸗Sorau⸗Guben 44 102,90 bz Ss 85 18400 f 
g SDR d e, e e ere en . „ Sr 
En Halle⸗Sorau⸗Gub. . el Si S 5 
2225 Erdmannsd. Spinn. 4 Märkiſch⸗ do. do. S do. do. 187806 S 
ba. bel v. 130% WI Loisir H Matech. Man Ë Bo. d gp, EE 
do. get tan, 3 | 30,00 br d DEN daten, 440700 © Wen, 98e 

ordhauſen⸗Erfurt tagd.⸗Halberſtadt 4101,75 bz 5 . „ 

9 Wechſel⸗Conrſe. 4 in do. do, de 1805 4101,75 bz E lg 89,80 90 

S Saeed do. Ae . OLE h fle e gar 1 | 80.10.00 
di Oſtpreuß. E) 5 b. Leipz. 03, nn ven, DAL. 

4; Oſtpreuß. Südbahn 5 e 499 40 de en r a e 

. de N. 0 do. Wiſaerge NOLTE $ fue her gar. 1 | 0520 f 
1 5 D O. 12 28 2 © e el 

E 4 5 En 20008 kën Cie Loch 

do. bé, 100 F. 208. H 56 |SanlUnfteutbahn 3 1000 EI Seen 5 8 

Wen a W e 48100 % ful rende 5 48950 dich ke 

Nee d 8 15 | 83,00 56 ee 4 bi Hiost⸗Smolenzz 5 | 97,25 

Petersb. 100 N. 3 W. en 4 —ꝛ deg ` Schufa⸗Jvanow. 5 | 97.00. © 

| | Ier Sam? 6 Staatsbahn ⸗ Aktien. le Werdener 5 9709 0 

Bi önix A. Lit. B. 4 Brl.⸗Potsd.⸗Magd. 2 99,80 6 do. d | 89,50 9. d kleine , 

) Zinsfuß der Reichs⸗Bank fürjitede L 4 155, Berlin⸗Stettin 8 44114 15 . 2} 9150 B Warſchau⸗Wien 11.5 102,75 
Wechſel 4, für Lombard 5 pet., Bank⸗ Athen Went, d. 78,90 bz [Cöln⸗Minden 6 148,40 bzG 45 do. 5 1102,75 6 
iskonto in Amßerdam SE ein.⸗Weſtf. Ind. Magd.⸗Halberſtadt 6 148,50 bzB 47 102,50 B 5 vn 550 
Brüſſel 3, Frankfurt a. gem Stobwaffer Lampen 4 | 23,50 bz [ Mgd.⸗Halbſt. B.abg. 81 88,50 bz H. 44 102,75 bz 5 | 71,70 0 
burg —, „ For „Paris Unter den Linden 4 | 4,40 bz do. B. unabg. 34 88,60 bz v. 1869 43 f 
31, Petersburg 6. Wien 4 pCt. Wöhlert Maſchinen 4 63,00 B do. C. do. aba. 5 122,60 ba v. 18734 99,25 bzB 


Druck und Verlag von W. Decker u. Co. [C. Röſtel. in Poſen. 


